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Die STOLPERSTEINE werden nicht direkt vor die Hauswand verlegt, sondern ungefähr in die Mitte des Gehweges ‒ in der Regel direkt vor dem Eingang oder unter die Hausnummer. Sie können auch schräg zur Fassade verlegt werden. Dies ist bei Asphalt zu empfehlen. Bitte halten Sie in diesen Fällen Rücksprache mit Gunter Demnig.
Wenn die Verlegestelle nicht klar ist, bitte die Verlegung mit Gunter Demnig besprechen, denn auch die Auswahl der Verlegestelle ist ein Teil des Kunstprojektes von Gunter Demnig.

Die STOLPERSTEINE haben ein Maß von 96 x 96 mm und eine Höhe von 100 mm. Bitte jeweils 5 mm für die Fugen vorsehen – nicht mehr! Grundsätzlich soll der Aushub für das Betonbett, in das die Steine eingesetzt werden, max. 12 cm tief sein. Diese Angaben entfallen nur bei Betonpflaster.
Wenn die Verlegung an einer Stelle unklar ist, bitten wir Sie ein Foto des betreffenden Hauses mit dem Bürgersteig und gegebenenfalls mit einer Markierung zu senden an
Andreas Ullmann (inschriften@stolpersteine.eu) oder
Susanne Weeber (termine@stolpersteine.eu)
Im Notfall hier der Kontakt zu Gunter Demnig: 0177-2061858

Bitte Ansprechpartner*in: 
(Mobil-Nr. und Mailadresse, nicht von Bauhofmitarbeiter*innen)
Sophie-Marie Hohmann, Mail: sophie.marie.ho@gmail.com, Mobil: 0152-02768540

Rechnungs- und Versandadresse: (Postanschrift und Mailadresse)
Ver.di Thüringen 
Schillerstraße 44
99096 Erfurt

Mailadresse?



VERLEGESTELLE: 
Bebelstraße Nr. 33

HIER WOHNTE
KURT BEATE 	Comment by Sophie-Marie Hohmann: Ganzer Name? Kurt Wilhelm Oskar
JG. 1906
ARBEITERSPORTLER
ERSCHOSSEN VON
SA-MÄNNERN 
19.02.1933
TOT 25.02.1933

Alternativ:
HIER WOHNTE
KURT BEATE 	Comment by Sophie-Marie Hohmann: Ganzer Name? Kurt Wilhelm Oskar
JG. 1906
ARBEITERSPORTLER
ERSCHOSSEN VON
EINEM NATIONALSOZIALISTEN
19.02.1933
TOT 25.02.1933


VERLEGESTELLE: 
Pilse 11

HIER WOHNTE
WERNER UHLWORM
JG. 1899
ARBEITERSPORTLER
ERSCHOSSEN VON
SA-MÄNNERN 
19.02.1933

Alternativ:
HIER WOHNTE
WERNER UHLWORM
JG. 1899
ARBEITERSPORTLER
ERSCHOSSEN VON
EINEM NATIONALSOZIALISTEN
19.02.1933


